
545

AnzeigerL UiitcrhMmgs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Imtslilatt für den Höemmtskezirk Meuenbürg.

35. Jahrgang.
Nr. 136.  NkncnbUrg,  Donnerstag den 15. November 1877.
Erscheint DeenNag , Oanneritag und Lamitag . — Preis daioi . ine Bepri l Mark 50 Ps -, auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Reuenbürg adonnirtman bei der Rsdackian , answ irks beim nächstgelegenen Poitaml . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileoder deren Raum S Pf . — Je spätestens  9 Uhr "J «rmitt >ags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
K. Oberamtsoericht Neuenbürg.

wird der am 9. d. Mls . gegen Gottlieb
Küste rer von Unlerkollbach erlassene
Vorfiihrungsbeiehi.

Den 13. November 1877.
J .-Ass.-V . Klump  p.

Revier H e r r e n a l b.

Stmiu- «nd KttunhoWeklians.
Dienstag,  den 20 . November,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Nalhhaus in Herrenalb , aus
Lärchenkopf, Axlloh , Schörsighalde , Wurst-
derg , Mutterlhal , Spbillesgrund u . Roß¬
berg:

874 St . Lang - und SSgholz mit
644,7 Fm,

142 Bauhvlzstangen mit 24,27 Fm ..
6 Buchen mit 3,15 Fm . und
1 Erle mit 0,12 Fm . ;
und Vormittags II Uhr

Brennholz
aus den gleichen Waldlheilen:

60 Rm . buch. Scheiter,
18 „ dlo . Prügel u . Abfall,
3 „ birken Abfall,

.206 „ Nodelliolz -Scheiter,
208 „ dto . Prügel,

1046 „ dto . Absallholz.

KedSndk-Nkrknns«nf den
Adlmnh.

Am Donnerstag  den 22 . Nov . d. I .,
Vormittags II Uhr,

wird das auf der Mannabachhaide bei
Dobel stehende Waldschützrnhaus , im Jahr
1850 erbaut , einstöckig, 15 Mt . lang,
8,66 Mt . breit , mit Sockel vergl . 3,93 Mt.
Wandhöhe und 4 Mt . Dachhöhe , an Ort
und Stelle im öffentlichen Auistreich ver¬kauft.

Den 12. November 1877.
K. Kamera !amt.

Revier Hoffte ! !.

Am Moillai
werden den 19. Nov . d. I.

Vormittags 9 Uhr,
im Lamm zu Agenbach die Wiesenparzellen

I Nr . 144 und 147 in Kleinenzthal , zusam¬
men 2,92 Hekl. groß , deren Wässerwehre

'neu hergerichlet sind, sowie die Parz .-Nr.
1318 im Ludwigstannthälchen 0,66 Hekt.
'groß ( bisher Keller 'sche Wiese) auf eine
Reihe von Jahren verpachtet.

Hofstett den 12 . Nov . 1877.
K. Nevieramt.

W r l d b a d.

Nachdem die Kapitalwerthe (Steuer-
kapitale ) der in ihrem Bestände veränder¬
ten Gebäude in der Gemeinde durch das
Bezirkssteueramt gemäß Art . 84 Abs . 3
des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betref¬
fend die Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer sestgestellt sind , wird das Ergebniß
dieser Einschätzung gemäß Art 84Schlußiatz,
Art . 79 Abs. l und Art . 61 Abs. 1 dieses
Gesetzes 21 Tage lang

vom 15 . November
bis 5 . Dezember

zur Einsicht der Betbeiligten auf dem Nach¬
hause aufgelegt sein.

Dem Eigenthümer oder Nutznießer eines
Gebäudes steht bezüglich des Steueran¬
schlags (Steuerkapüals ) desselben das Recht
der Beschwerde zu (Ges. Art . 79 Abs. 2.

Etwaige Beschwerden , welche die Be-
theillgten gegen die Einschätzung Vorbrin¬
gen wollen , sind an die Calaster Commission

i zu richlen und längstens bis zum 8. Dezember
Ibei dem Ortsvorstehcr zur Weiterbeförde¬
rung (schriftlich) anzubringen . Die Vcr-

! säumniß dieser Frist zieht den Verlust des
! Beschwerderechts nach sich. (Ges. Art . 61
Abs. 2 und Art . 79 Als . 3 .)

Am 13 . November 1877.
Stadlschnltheißenamt.

Mittler.

Brötzingen.

Sclannitmachaig.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt-

uiß gebracht , daß die alte Straße von der j
Birkenfelder Ziegelhütte nach Brötzingen ans
der Grenze für den allgemeinen Verkehr
vorn 17 . l. M . an abgesperrt ist.

Den 12 . November 1877.
Bürgermeisteramt.

Weber.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 16. Nov . 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssachen gegen

1) Jakob Rau , Briefträger von Calm¬
bach, wegen Beleidigung.

2) Michael Rau , Fuhrmann von Birken¬
feld, wegen Bedrohung.

3) Michael Faaß , Watdhornwirth in
Conweiler , wegen Beleidigung.

Rechtssachen zwischen
4) Jakob Faaß von Schwann , Kl. und

der Wittwe des jg . Ludwig Büchler von
da , Darlehen betr.

5) Michael Flachsmann , Taglöhner von
Kapfenhardt , Kl . und Jakob Stahl , Bauer
von da und Gen ., Bekl. Verdienstforde¬
rung betr.

6) Johann Hepperle , Ziegler v. Feld-
rennach . Kl. u. der Wittwe des jg . Ludwig
Büchler von Schwann , Bekl. Ersatzforde¬
rung betr.

7) Roll u. Astfalk, Kausleulein Schwann,
Kl. und derselben Bekl. verschiedene For¬
derungen betr.

8) Rosine Fauth von Feldrennach und
Gen ., Kl. und Ludwig Grobmann , Wagner
von da , Bekl. Ansprüche aus unehelicher
Vaterschaft betr.

9) Barbara Maisenbacher , Dienstmagd
von Zainen , Kl. und Mattheus Volle,
Bauer von Schwarzenberg , Bekl. Lohn¬
forderung betr.

10 ) Oberamlsarzt Fischer in Neuen¬
bürg , Kl. und Karl Jdler , Wagner von
Birkenfeld , Bekl. Kurkostenforderung betr.

11) Johannes Großmsnn von Agenbach,
O .A. Calw , Kl. und Johannes Scheerer
von Waldrennach , Bekl. Arbeitslohuforde-
rung belr.

12) Jakob Friedrich Merkle , Bäcker von
Feldrennach , 5kl. und alt Jakob Friedrich
Merkle , Ochsenivirth von da, Bekl .° ver¬
schiedene Forderungen betr.

Vormilt . II Uhr.
13) Jakob Kühn , Wirth von Brötzingen,

Kl. und Christine Schöningec von Engels-
brand , Bekl. Schadenersatzwrdernug betr.

14) Friedrich Brodbeck von Brötzingen,
Kl . u. Ernst Schöninger von Eugelsbrand,
Bekl. Ersatzforderung belr.

15) Michael Slober , Maurer v. Tcutsch-
iireureulh . Kl. und . Matlheus Bodamer,
Holzhäudlcr von Schwaun , Bell . Darlehen
betreffend.
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Landwirt !)schriftliches.

Die für das Jahr 1877 ausgesetzten
Jarrenprcise wurden am 4. d. Mls . ver¬
geben und zwar:

I. Preis mit 20 -4L an Johann Adam
in Loffenau , für einen 1' /,jä : »
rige » Getbschecken;

II.  Preis mit 20-4Lan Jak. Gräßle  von
Herrenatd , für einen 2jährigen
Schwarzschecken;

III.  Preis mit 15 -4L an Joh . Fr . Oel-
f chl ä g e r von Birkenfeld, für
einen 2jährigen Gelbdluß;

IV . Preis mit 15 -4L an Christ of Bod-
amer  von Höfen, für einen
I ' / - jährigen Geldschrcke» ;

V. Preis mit 15 -,-L an Schultheiß
Rentscbler  von Oberlengen-
harot , für eine» 1' / -jährigen
Gelbschecken;

VI. Preis mit l 0 -4L an Christian Merkle
von Wilddad , für einen 1' /-
jähr . Nothschecken!

VII. Preis mit 10 -4L an Mich. Hahn
von Pfinzweiler , für einen
2 ' /,jähr . Schwarzschecken;

VIII . Preis mit 10 -4L an Gottfried Kel¬
lers  Wlw . von Obernhausen,
für einen 1' /,jähr . Gelbschecken;

IX. Preis mit 8 -4L an Christof Obrech t
von Rothensol , für einen 1 ' /,-
jährigen Weiff ' elbschecken;

X. Preis mit 8 -4L an Christof Echte¬
ler von Feldrennach, für einen
2' /,jährigen Hellgelbschccken;

dann:
I . Nachpreis mit 8 -4L an Gemeinde-

psteger Dittus  von Maisen¬
bach, für einen 1' /,jährigen
Gelbblaß und

II . Nachpreis mit 6 -4L an Jakob
Wurster  von Kapfenhardt,
für einen 1' /- jährigen Gelben.

Neuenbürg im Nov . 1877.
Der landw . Ausschuß:

Privntmllhnchlkn.

Neuenbürg.

Jarren feit.
Johann Adam Weißinger  in Gais-

thal hat einen 1" r jährigen geldrothschecki-
gen Simmenthaler -Farren zu verkaufen , der
den Farrenhaltern empfohlen werden kann.

Den 12. November 1877.
ObcramtSlhierarzt

L a n d e l.

Neuenbürg.

Mensverstcherrmgsöank für Deutschland in Hotha.
Gegründet 1827 . Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am I. Oktober 1877 .
Versichert 50133 Personen mit . . . 322,681,20k Mk.
Bankfonds . 77,830,000 „
AuSgezahlte Sterbefalle seit 1829 . . 105,366,700 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1877 und 1878 je . 41 „
Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten eiitgegengenommcn

und vermittelt.

ItlkOlto !' WoiSS,
Neurnbürg.

1 6̂K6Q8versieksriiiî - öd LrZvariiLss-Laiiir Lu Ltntt^art.
VerstcherungSstand Ende Oktober 1877 : 31,691 Policen mit -4L 124,095,000.
Einläufe im Jahre 1877 : 2,866 Anträge mit , . . -4L 14,630,000.
Fonds der BersichrrungSbranchc ca. . . . . -M 24,000,800.
JahrrS -Einnahmc an Prämien und Zinsen ra. . . . -4L 5,000,080.

Jede Prämie hat Anspruch auf Dividende.
Seit dem 23jahrigen Bestehen der Bank hat dieselbe an ihre Lebensversicherten

von 1859/77 in 19 Jahresdividenden -4L 6,067,022 . — durchschnittlich 37 ' /- °/» der
Prämie vertheilt , während zur Vertheikung für die nächsten 4 Jahre 1878/81
-4L 3,695,438 . — — 37 .-8°/» der Prämie im Sicherheitsfonds ruhen.

Anträge nehmen entgegen:
Neuenbürg : kriellr . virer . Altenstaig : Stadtschultheiß kledter . Calw:
LmII Krei88. Dürrmenz : Wundarzt vaid . Egenhausen : Schulmeister
Iloxerer . Nagold : kerll . kkeiker . Pforzheim : öarod vektram . Vaihingen:
Wild , link , Oberamtswerkmeister . Wildbad : Stadtschultheiß Mtler , kr.
Knmet8ed . Wildberg , kraur lülller.

8. Lülsksiwsr i« ? k-rMiw
empfiehlt sein großes Lager aller Sorten

Kork- ä' KeMröfen
zu außerordentlich billigem Preise.

Alte Oefen werden zu den besten Preisen an Zahlung genommen.

<7« r r»« « F»
>» «! *

Ein Wgis
für eine kleinere Familie ist bis 1. Ja¬

nuar zu vermieth -n . Zu erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

N e u e u d ii r g.
Es wird daran erinnert , daß die be-

kam' lcn

Winterschühcu. Sttoh-Bödcn
des blinden Klaiie von Kap ' enhardt zu
haben sind beim Vikar.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

Kochzeit
auf 8onuiaS Zen 18 . ä . Hits .,

in das Gasthaus Mi Waldhorn hier
sreundlichst ein.

alt Waldhornwirths Sohn.

aus Vaihingen  a . d . Enz.

Man bittet , dieses statt einer mündlichen Einladung aiyunehmrn

Neuenbürg.

Garten-Erde und
Wuchs

hat zu verkaufen
Beruh . Giinschr.

Neuenbürg.
Zwei zweischläfrige gute

und ein
Wetttaden

Bett
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Neuenbürg.
Kokain-
lenneaux-
8ek !ei> r-
Littel-

sowie
woLene Strickgarne

in den besten Qualitäten.
vswellkrrxen L örrnitnren,

8tzrrtziik.rg.Z6L L Ns.L6dtztttzL
in großer Auswahl empfiehltr. r«8lll»uer.

B i r k e n s e l d.
Die Eigentümerin des schön an der

Straße mitten im Dorfe gelegenen
Ka.8ttia,ii8tz8 2UIL 8IK.808,
ist gesonnen. zu ver¬
geben oder auch dem Verkaufe aus¬
zusetzen.

Die Liebhaber können inner 14 Tagen
jeden Tag einen Pacht oder Kauf ab¬
schließen.

Katharine Oelschlager,
geb. Kappns.

Neuenbürg.
Vier tüchtige

Erdarbeiter
finden Beschäftigung bei

Beruh. Gunsche.
O b e r n h a u f e n.

Einen Handkarren
mit Mücke, bereits noch neu verkauft

Friedrich Kern.

Soeben erschien und ist in VVi'Idd-td
in der Lucbbanälung von Kastav Hase
stets vorrütbiss:
Soeck, kiek-, kodikselinellrecililer siir de-

scblLFene und runde ltölrer, Butten,
Bretter , Baden ete. Ickit einer leiekt-
kasslicben Anleitung rum Becbven mit
veLiwalbrücben und dem Ueters ^stem
nacb Bange- , tzuadrat- und Lubilr-
mLss, nebst II m recbnungsta-b e 11 en

kür bLirisobe k'usse in - leter , sovie
dessisede , dsäiscde , vitrttLmderxisede,
üsterroickiseds, sLcksiscb« unä rbejni-
»cbs (xreussisclls ) 1'usss in Bieter nnäLleter in k'usss,

2nm pralrtiscben 6ebranebe tür korsl-
desmte, UolrdäittUer, V̂erkmeister etc.
bearbeitet . Oart. kreis LB 2.50.

Zoeek , kieb,  kudik-krelsrevkoer lArde-
sedlaxkue und runde üülrer , batten,
Bretter u. baden, 8tolleu, Lrdsedicbten,
krr, 8teine, Kies, « anern ete.

Lereciwst nnek äsr deutseken Reicbs-
vübrung unä äem läetsrsz-stem nscbLuliikweter unä Lubikäeeimetsr von
kkeoniZ ru kksnnig, resp. ^ekntsl 2»
2edntet unä dntben 2U kalben kksnnix
bis 1000 dtark, nebst einer kreisverßlsi-
okunx unä Ilwrecknunx äer ulten Lu-
bibmnsse in äns Nsters t̂ein unä umgs-
kebrt;äerbLiriseden, vürttenibergiseben
dsäisebeo , preussiscken unä östsrrei-
cdisedeo Lubilcinnsse, oedst einem L.n-
kanx von läaurumrscbuunZs- unä
kroL«ntrecdnungs-1?Lbe>Ieo.Lin unentbebriicbes Büitsbueb tür

korstbeamte , Holrdündler , Werk¬
meister , Bergwerks- , Steinbruebs-,
Sandgruben- und Aegeleibesitrer ete.Lart . kreis LB 2.50.

Zainen.
Ein junger schwarzer

.Hnrid
hat sich eingestellt und kann derselbe inner¬
halb 8 Tagen gegen Futtergeld und Ein¬
rückungsgebühr abgeholt werben bei Bäcker

Schmandrrer.

Neuenbürg.
Sämmtliche

1837 Keboreiien,
sowie auch deren Freunde werden zu einer
geselligen Zusammenkunft auf

Sonntag  den 18. Nov., .
Nachmittags 3 Uhr,

in die Metzger Fauth 'sche Wirihschaft freund¬
lich eingeladen.

Mehrere 1837er.

Jllnstl. Jagdzeit»»!,.
königl. Oberförster H. Nihsche. Fünft rr
Jahrgang . Nr. 3 enthält: Jagdbilder
aus Siebenbürgen von M. Wagner,  mit
Illustration, Dunkle Geschichten vonH. v.
Clause witz,  Freuden und Leiden bei
meinen Ja -.den auf Sumpf- und Wasser¬
vögel von Thienemann,  Zum Huber¬
tusfeste, Gedicht von Dr. Winchenbach
u. s. w. — Diese Zeitschrift erscheint im
Verlage von Zckmiät! Zönlter in Leipzig.
Buchhandlungen und Postanstalten nehmenAbonnements an.

Monik.
Deutschland.

Pforzheim,  12 . Nov. Nachdem
durch Uebernahme einer genügenden An¬
zahl Antheilscheine Seitens hiesiger Ein¬
wohner die Mittel zur ersten Einrichtung
einer F r a u en a r b ei t s s chu l e ge¬
sichert sind, ist die Eröffnung der Anstalt
und zwar auf nächstenI. Febr. beschlossen
worden. Dieselbe wird für den Ansang
sich auf 3 Kurse im Weißnähen, Maschi
nennähen und Kleidermachen erstrecken; mit
jedem Kurs ist ein entsprechender Zeichen¬
unterricht verbunden. Außer einem Zeichen¬
lehrer werden zunächst zwei Lehrerinnen
angestellt, welche sich gegenwärtig noch an
der Neutlinger Schule befinden. Das
Schulgeld beträgt 20 c-IL pro Kurs.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Non. Heute Abend

hielt vor der deutschen Partei Dr. Otto
Elben einen Vortrag „zur Geschichte und
Entwicklung des deutschen Eisenbahnwe¬
sens." Der Redner begann damit, in kur¬
zen Zügen den Einfluß des Eisenbahn¬
wesens auf das wirlhschasliiche, das geistige,
das nationale Leben eines Staats zu schil¬
dern. Diese große Bedeutung macht es
dem Staat zur Pflicht, das Eisenbahnwesen
in seinem ganzen Umfang zu überwache«
nach Umständen selbst zu übernehmen.
Unser großer Landsmann Friedrich List
war es, der sogleich in der ersten Zeit
mit genialem Blick die ganze Bedeutung
der neuen Erfindung überschaute, der bereits
in kühnen und großen Zügen ein deutsches

Eisenbahnnetz skizzirte. Er fand freilich
nur Spott und Hohn oder zum mindesten
Gleichgiltigkeit, aber 20 Jahre nachherwar sein Gedanke realisirt. Blickt man
auf die Art und Weise, wie dieser Gedanke
realisirt ist, so fällt vor allem die Zerissen-
heil unseres deutschen Eisenbahniystems
ins Auge, die eine Folge ist der Zerrissen¬
heit unseres damaligen Staatensystems.
Während Württemberg frühe schon am
Prinzip der Staatsbahnen festhielt und
eine treffliche Eisenbahngesetzgebung(von
1843) besaß, wurden in Preußen bis zur
Einführung einer konstitutionellen Verfas¬
sung( 1847) säst nur Privatbahnen gebaut;
von da an trat mit Unterbrechungen,
welche in der finanziellen Lage des Staats
ihren Grund hatten, das System der Staats¬
bahnen in den Vordergrund. Nach einem
Ueberdlick auf die Eisenbahnverhältnisse
in England, Frankreich, Belgien, Oester¬
reich, Rußland Italien, welchen Redner
dazu benützte, die Nachtheile der Privat¬
bahnen und die Vortheile einer einheitlichen
Betriebsverwaltung heroorzuheben, kam der¬
selbe auf die gegenwärtigen deutschen Eisen¬
bahnzustände zurück und beklagte die ge¬
ringe Wirksamkeit des Deutschen Eisenbahn¬
vereins, der keine ausübende, nicht einmal
eine kontrolirende Gewalt besitze. Mit der
Tarisresorm(Einführung des in Bayern
und Württemberg bereits bestebenven ge¬
mischten Systems, d. h, eines Kompromisses
zwischen Klassjfikations- und zwischen Wa¬
genraumsystem). die in nächster Zeit in
allen Deutschen Bundesstaaten werde durch-
gesührt werde», habe man zwar einen
großen Fortschritt gemacht. Aber auch die¬
ses neue Tarifsystemfrage einen Krebsscha¬
den an sich: die Differenzialtarife, als
Schutz gegen die Konkurrenz des Auslan¬
des oit nicht zu umgehen, seien schädlich
und für unser ganzes volcswirthschaftlicheS
Leben bedenklich. Redner entwirft nun
ein ziemlich pessimistisches Bild von der
Entwicklung, welche das deutsche Eisenbahn¬
wesen in Zukunft voraussichtlich nehmen
werde. Preußen werde, dafür seien meh¬
rere Anzeichen vorhanden, eine eigene,
spezifisch preußische Eisenbahnpolitik ein»
schlagen, wie Württemberg, Bayern u. s.
iv. schon längst aeihan. Doch sei die
Möglichkeit noch nicht ganz ausschloflen,
auch auf dem Wege der Neichseisenbahu-
gesetzgcbung, anknüpfend an die Tarisre-
form, noch zu einem Ziel zu kommen. Er
für seine Person gebe sich jedenfalls der
Hoffnung hin, daß früher oder später die¬
selbe einigende Kraft, die sich auf politi¬
schem Gebiet im nationalen Leben unsere«
Volkes bewährt habe, auch das Eisenbahn¬
wesen einheitlich gestalten werde.

Stuttgart,  11, Nov. VonJ . M.der
Königin gehen aus San Remo fortwährend
günstige Nachrichten über ihr Wohlbefin¬
den ein, so daß die Rückkehr zu Ende
dieses Monats erfolgen wird.

Reutlingen,  12 . Nov. Mit dem
heutigen Tage hat die hiesige landw. Win-
terschule ihr 8. Wintersemester begonnen
nachdem auf letzten SamStag die angemel-
deten Zöglinge einberufen waren und am
Mittag mit denselben eine kleine Vorprü¬
fung veranstaltet wurde. Die Anstalt zählt
diesen Winter LS Zöglinge.
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Calw,  12 . Noo . In der Kirche zu
Zavelstein werden gegenwärtig verschiedene
Bauarbeile » vorgenvmmen , insbesondere
wird ein neuer Plattenboden gelegt . Bei
Entfernung des allen Bretterbodens wurde
unter demselben, eine größere Anzahl von
Grabsteinen an 's Tageslicht gefördert,
welche nach den sehr gut erhaltenen In¬
schriften, die sie tragen , alle aus dem ! 7.
Jahrhundert stammen und sich auf Ange¬
hörige der Familie Bönninghausen Wall¬
merode beziehen. Diese Familie war längere
Zeit im Besitze des Schloßgutes , dis es
im Jahre 1710 an den Herzog Eberhard
Ludwig verkauft wurde . Die Steine sind
viereckig, etwa 2m lang und Im breit und
meistens mit schöner Bildhauerarbeit geziert.
Bekanntlich hat der berüchtigte Melac im
Jahr 1692 auch hieher den Weg gefunden
und nach Zerstörung der Burg das Städt¬
chen Zavelstein eingeäschert („wir finden
stets ruhmreiche Spuren unserer Näter " ;
Napoleon 1870 ), ohne Zweifel sind dann
beim Wiederaufbau der Kirche die Grab¬
steine zugedeckt worden und dadurch nach
und nach vollständig in Vergessenheit ge-
rathen.

Kirchheim  u . T ., 12 . Nov . Heute
wurde nach dem „Tikb ." der hiesigen Poli¬
zei ein falsches 10 Markstück mit dem Ge¬
präge deS deutschen Kassers übergeben.
Dasselbe wurde in Neichenbach unter an¬
dern Goldstücken eingenommen.

Ausland.
Dom Krieg.

Durchbruch oder Kapitulation ist die
Alternative , welche die russischen Depeschen
Osman Pascha lassen. Möglich daß man
im russischen Hauptquartier genauere Kennt-
nitz über die Lebensmittel -Vorräthe besitzt,
die Osmgn noch zu Gebote stehen. Auch
trifft die Richtung , in welcher General
Todtleben den Durchbruchs -Versuch Os
man 's vermuthet , gewiß zu. Osmau wird
trachten , sich aus der Straße nach Sophia
mit Mehemed Ali zu vereinigen , der an
geblich bereits ein Entsatz -Heer von 50,000
Mann gesammelt hat . OSman handelt,
indem er sich anschickt. seine Monate lang
behaupteten Positionen bei Plewna zu ver¬
lassen, verständig . Er versucht, dem Sul¬
tan ein Heer für den nächsten Frühjahrs-
Feldzug , zu erhalten . Fällt Plewna ober
verläßt es Osmau , so erlangen die Russen
die Möglichkeit, in Bulgarien zu überwin
lern . In wenig Tagen stehen daher wich¬
tige Schlachten von Osman und Mehemed
Ali einerseits und Gurko -Skobeleff anderer¬
seits zwischen Plewna und Sophia bevor.

Miszellen.
Das Rind des Henkers.

Historisches Zeitgemälde
von

Btto Mojer.
(Fortsetzung)

Alice erreichte das Wasserthor . Bei
ihrer Anäherung hörte sie drei leise Schläge,
das verabredete Zeichen. Sie nnlerschied
deutlich das Geplätscher der Wellen und
St mmengemurmel . Nachdem sie das Zei¬
chen wiederholt , öffnete sich die kleine
Seitenpforte , und Alice erblickte auf der

dunkeln Fluth ein Boot , aus welchem
Allan Macrobie mit zwei Begleitern stieg
und seiner Verwandten dankerfüllt die
Hand drückte.

„Gott lohne Euch, mein edles Mühm-
chcn" , flüsterte er.

„Es ist nicht Alles geheuer in diese»
unterirdischen Gängen " , entgegnete eilig
das Mädchen . „ Ich sah Lampenschimmer
und vernahm Fußtritte von Männern —
wir müssen auf unserer Hut sein ! Laßt mich
vorans gehen , mciu Schritt ist flüchtiger
als der Eure , und das Licht meiner Lampe
wird Euch leiten ."

Sie wartete nicht auf Allans Antwort,
sondern wandte sich zur Rückkehr.

Langsam und Vorsicht,g wurde der
Weg durch die Souterrains zurückgclegt,
und unbemerkt erreichten die Verschworenen
de» Flügel des sogenannten weißen Towers,
wo sich die Staatsgesängnisse befanden.

„In der Halle schildert ein Knecht,
welcher von uns gewonnen ist" , sagte Allan.
Mit seiner Hülfe werden wir Darcys Ker¬
ker finden und den Gefangenen befreien.
Im Unglück.lchsten Falle wäre es nicht
unmöglich , daß mir ein Handgemenge zu
bestehen hätten . Wollt ihr an dieser Stelle
unserer Rückkehr harren , Mühmchen ? Beim
geringsten Lärm aber , der Euch verrälh,
daß der Besreiungsversuch entdeckt ist,
müßt ihr sofort die Flucht ergreifen und
Euch in Sicherheit dringen ."

Die drei Edelleute schlüpften durch die
Ausgangspsorte , und Alice hörte sie die
Sleintreppe hinaufsteigen , welche nach der
Halle führte , Sie setzte sich auf eine der
steinernen Stufen nnd lauschte mit klopfen¬
dem Herzen des Kommenden . Lange blieb
Alles todtenstill . Plötzlich vernahm sie die
Annäherung mehrerer Männer , welche ge¬
rade aus die Pforte geschritten kamen, an
deren Fuße Auce Platz genommen hatte.
Nasch war die Laterne unter dem Mantel

verborgen , und flüchtig , soweit es die tiefe
Finsterniß erlaubte , eilte das Mädchen in
das Labyrinth der Gänge und Hallen zu¬
rück, wo sie, etwa 50 Schritte vom Ein¬
gänge , sich hinter eine durch zwei Pfeiler
gebildete Nische flüchtete.

„Huschte dort nicyt etwas ? fragte die
liefe Baßstimme einer der Männer , indem
er, die Treppe niedersteigend , die Hand
welche rine Laterne hielt , weit vor sich hin-
str-ckle."

„Wunderst Du Dich, wenn es in die¬
sen Rattenlöchern nicht geheuer ist? ant¬
wortete eine zweite Stimme . „ Gott behüte
jeden Christenmenschen vor Gespenstertrug
und Teuielsspuk ! Wir sind jedoch auf
unserem Berusswege , und wenn es auch
gilt , dem Darcy das Lebenslicht auszu¬
blasen so mag dies veiantworten , wer den
Befehl dazu gab . Mußte ich doch fast
lachen wie ich die drei schottischen Burschen
in die ausgestellte Mausefalle lausen sah.
Auf diese Weise wird die Königin , welche
Gott lange erhallen möge, ihre Feinde los
und erspart das Aussehen der öffentlichen
Hinrichtung eines schottischen Loros . "

„Das verstehe ich noch nicht recht" ,
bemerkte der Mann mit der Baßstimme.

„Weil Du ein irländischer Tölpel bist" ,
erwiderte Jencr . „Was ist denn da noch

zu verstehen ? Lieutenant Macrobie hat
ein Complolt angezettelt , den Lord Darcy
aus dem Kerker zu befreien . Er ist mit
zwei Helfershelfern durch das Wasssrlhor
eingedrnngen und ans dem W ge nach des
Lords Kerker. Der Lord aber ist in ei»

anderes Gefängnis ; aebracht worden , und
wird durch den Hellebaroirer Jacob Bar-
doch, welcher die ganze Geschichte verratheil
hat , unter dem 'Vorleben , daß er an dem
Wasserthore erwartet wird , in unsere Hände
geliefert . Ziele nur gut , Patrik , damit
der arme Lord nicht lange zu leiden
brauch !. "

Alice hatte jedes Wart verstanden , und
ihr Herz bebte vor Schreck. Alles war
verrathe » und Hülle unmöglich . — Die
Männer schulten nach der Richtung deS
Wasserlhores . — Hieran knüpfte das kühne
Mädchen schnell die Hoffnung , den Grafen
Darcy noch rechtzeitig vor der meuchel-
mörderlschen Kugel zu warnen . Aber wenn
er in Begleitung des Berräthers Bardoch
erschien?

Ihr Nachd.nken wurde bald unterbrochen.
Vom Ausgange zur Gall -. rie her zeigte
sich abermals ein Lichtschein, und sie be¬
merkte eine hohe Gestalt , welche eine Laterne
trug und ihr mit raschen Schritten entge¬
gen kam. Die Gestalt schien einem Manne
in der höchsten Kraft der Jugend anzuge¬
hören , doch war sie ganz in weite fliegende
Gewänder gekleidet, welche auch den Kopf
verhüllten . In der linken Hand trug sie
die Lampe, mährend die Rechte einen blanken
Dolch hielt . Der Strahl des Lichtes zeigte
jetzt der armen Alice, die wie eingewurzelt
dastand , das ganze Schreckliche der über¬
natürlichen Erscheinung . Nur der Gedanke
hielt sie aufrecht, daß dieses vermeintliche
Gespenst an ihr vorüber gleiten und sie
gar nicht bemerken würde , wie auch die
beiden Soldaten sie nicht bemerkt hatten.
In demselben Augenblicke aber , wo die
Gestalt nur noch einige Schritte von . ihr
entfernt war , wurde Alicens Bewegung so
groß , daß ihre Brust schwer aufathmete.

(Forts , folgt.)

Einin einer Bayerisch - Bier-
stube  sitzender Gast äußerte kürzlich:
„Das Bier ist jetzt viel stärker als früher,
ich habe gestern Abend darauf wie ein
Ochse geschlafen." — „Das kommt nicht
vom Bier " , meinte ein daneben sitzender

Arzt . _

Förster Rs . Wagen wollte nicht mehr
so recht ; der Hintere Theil deS Gestells
war lose nnd rappelte so unerträglich , daß
Mutter behauptete , sie verlöre alle Andacht,
wenn sie unter solchem Spektakel über das
Dorfpflaster zu K rche fahren müsse.

Der Förster sah das ein, Meister Ham - i

merichlag wurde mit Aafcriignng einer j
neuen Hinterwand betraut , jedoch mit der
Weisung , die alte für den gewöhnlichen '
Gebrauch noch nach Möglichkeit in Stand
zu setzen.

Alles wurde bestens und zur Zufrie¬
denheit ausgcführt und lautete die darüber
eingesorderte Rechnung wörtlich:

Herrn Förster N . ein neues Hintertheil
gemacht und das alte veräutert und ver-

'nielert , kostet . 4 Thlr . 2ä Sgr . ^
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